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1. Einleitung 

Dieser Leitfaden richtet sich an alle Projektpartnerorganisationen, deren Projekte vom 

Begleitausschuss des Programms Interreg Österreich-Tschechien 2021-2027 ohne oder mit Auflagen 

genehmigt wurden und die an der Umsetzung des Projekts teilnehmen werden. 

 

Das elektronische System Jems finden Sie unter https://jems.at-cz.eu. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Programms www.interreg.at-cz.eu. 

 

Im Falle von technischen Problemen wenden Sie sich bitte an das Gemeinsame Sekretariat. 

 

  

https://jems.at-cz.eu/
http://www.interreg.at-cz.eu/
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2. Zuordnung zum Projekt in Jems 
 

 Alle an einem Projekt beteiligten Projektpartnerorganisationen benötigen für die Erstellung des 

EFRE-Fördervertrags und Berichtslegung einen Zugang zum elektronischen Monitoringsystem 

Jems. Noch nicht registrierte Benutzer können sich selbst über die Startseite des Jems registrieren: 

https://jems.at-cz.eu (siehe Leitfaden zum Ausfüllen des Projektantrags im Jems). 

 Im Bereich "Benutzerverwaltung" muss die Leadpartnerorganisation (LP) weitere Benutzer der LP-

Organisation bzw. aller Projektpartnerorganisationen hinzufügen. Der Zugang kann mehreren 

Personen in der Organisation der Lead- bzw. Projektpartnerorganisation erteilt werden. Für die 

Benutzerzuordnung ist der LP verantwortlich.  

 Klicken Sie auf das „+“-Symbol und geben Sie den jeweiligen Jems Benutzernamen ein. 

 

 

 Sie können dem Benutzer folgende Rechte zuweisen: 

 „lesen“ – der Benutzer erhält ausschließlich Leserechte und kann keine Änderungen in den Be-

richten vornehmen; 

 „bearbeiten“ – der Benutzer kann die Berichte ausfüllen und den Bericht einreichen. 

Sensible Daten: der Benutzer hat Zugang zu sensiblen Daten – bei Aktivierung kann dieser Benutzer 

den Zugriff für andere Benutzer beschränken.  

 

 

ANMERKUNG: Sie können nur Benutzer zuordnen, die bereits im System Jems Österreich-Tschechien 

registriert sind. Dazu muss Ihnen der jeweilige Jems Benutzername (=E-Mail) bekannt sein. 

https://jems.at-cz.eu/
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 Zugeordnete Benutzer erhalten keine automatische E-Mail-Benachrichtigung. Wurde ein Benutzer 

zu einem Projekt hinzugefügt, ist das jeweilige Projekt auf seiner Startseite unter „Meine Anträge“ 

aufrufbar.  

 Die hinzugefügten Benutzer können im jeweiligen Projekt die Bereiche „EFRE-Fördervertrag“, 

„Partnerdaten“ und nach der Erstellung des Vertrags auch den Bereich „Berichtslegung“ nutzen.  
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3. Erstellung des EFRE-Fördervertrags 

 Erfolgreiche Antragstellende, deren Projekt(e) ohne/mit Auflagen genehmigt wurden, erhalten 

vom Gemeinsamen Sekretariat eine E-Mail, in der sie über die nächsten Schritte zur Abschließung 

des EFRE-Fördervertrags informiert werden. 

 Falls Auflagen vorliegen, die eine Korrektur der Daten im Projektantrag erfordern, wird der 

Projektantrag im Jems-System an die antragstellende Organisation retourniert. Wenn in dieser 

Phase Anhänge eingereicht werden müssen, ist der Abschnitt „Geteilte Dateien“ für diesen Zweck 

vorgesehen. 

Der Projektantrag muss nach den Korrekturen, zu denen die Leadpartnerorganisation aufgefordert 

wurde, erneut eingereicht werden. Wenn die Bedingungen erfüllt sind, kann die 

Leadpartnerorganisation die oben in Abschnitt 2 „Zuordnung zum Projekt in Jems“ beschriebenen 

Schritte durchführen. 

 Im Bereich „EFRE-Fördervertrag“  „Partnerdaten“ muss die betroffene LP-/PP-Organisation den 

wirtschaftlichen Eigentümer eintragen1.  

 

 
 

 Wenn dieser Teil für die Partnerorganisation nicht relevant ist, geben Sie in die Felder (Vorname, 

Nachname und Ust-ID-Nummer) den Text "Nicht relevant / Není relevantní" ein.  

 
 

 Außerdem muss die Leadpartnerorganisation die entsprechenden Bankdaten der 

Leadpartnerorganisation eintragen. 

                                                      
1 Im Falle der tschechischen Partnerorganisationen: In Jems sind diese Angaben der Projektpartnerorganisationen 
auszufüllen, die gemäß dem Gesetz Nr. 37/2021 Slg. über die Eintragung wirtschaftlicher Eigentümer bzw. Eigentümerinnen 
in seiner geänderten Fassung zur Eintragung von Angaben zu wirtschaftlichen Eigentümern bzw. Eigentümerinnen 
verpflichtet sind. Diese Verpflichtung gilt für alle Gesellschafter bzw. Gesellschafterinnen mit Ausnahme derjenigen, die keine 
wirtschaftlichen Eigentümer bzw. Eigentümerinnen gemäß dem Gesetz 37/2021 haben, d.h. sie fallen unter Abschnitt 7 dieses 
Gesetzes.  
Im Falle der österreichischen Partnerorganisationen: Angaben zu wirtschaftlichen Eigentümerinnen bzw. Eigentümer – in 
Jems sind bei privaten Projektpartnerorganisationen (siehe Programmhandbuch, Kapitel 3.2.1) diese Angaben einzutragen. 
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ANMERKUNG: Das Bankkonto der Leadpartnerorganisation muss in EUR geführt werden. 
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4. Berichtslegung  
 

4.1 Partnerbericht 

 Informationen zu Verpflichtungen der Berichtslegung und –prüfung für 

Projektpartnerorganisationen finden Sie auch im Programmhandbuch (Kapitel 7.1.1). 

 Sobald der EFRE- Fördervertrag abgeschlossen ist, ändert sich der Status des Projekts auf „Vertrag 

abgeschlossen“. 

 

 Einen Partnerbericht kann nur jener Benutzer anlegen, der im Teil „Benutzerverwaltung“ der 

Partnerorganisation zugeordnet ist und die Berechtigung „bearbeiten“ hat (siehe Kapitel 2).  

 Für die Erstellung eines Partnerberichts ist das betroffene Projekt zu öffnen. Im Abschnitt 

„Berichtslegung“  „Partnerbericht“ wird durch Anklicken des Buttons „+ Bericht erstellen“ ein 

neuer Partnerbericht angelegt. Legen Sie IMMER erst einen neuen Partnerbericht zeitnah vor der 

geplanten Einreichung an (damit es keine Probleme mit der Verlinkung zum Projektantrag nach 

möglichen Änderungen gibt). Legen Sie IMMER erst einen neuen Partnerbericht an, nachdem der 

vorherige Bericht „zertifiziert“ wurde (dies betrifft nicht die Erstellung des ersten Partnerberichts). 

Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an das Gemeinsame Sekretariat: js.atcz@crr.gov.cz.  

 

mailto:js.atcz@crr.gov.cz
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 Der Partnerbericht ist vollständig und einsprachig (in der Sprache der Partnerorganisation) 

auszufüllen. Felder, die nicht befüllt werden müssen, sind markiert.  

 

  
 

 

4.1.1 Teil 1 – Partnerbericht 

 Der Partnerbericht kann im Verlauf unterschiedliche Status haben. Nach der Erstellung hat der 

Partnerbericht den Status „Entwurf“. Nach der Einreichung des Berichts ändert sich der Status auf 

„Bericht eingereicht“ und die Partnerorganisation kann diesen nicht weiter bearbeiten. 

Anschließend erhält der Bericht den Status „Kontrolle“, während die zuständige Prüferin / der 

zuständige Prüfer die Kontrolle des Berichts durchführt. Ein Bericht, bei dem die Prüfung 

abgeschlossen wurde, erhält den Status „Bericht zertifiziert“.  

 Im Feld „Zeitraum“ wählen Sie die Berichtsperiode, für welche Sie den Bericht vorlegen. Der Beginn 

und das Ende der Berichtsperiode muss mit dem Zeitplan der Berichtsperioden „EFRE-

Fördervertrag“ übereinstimmen.  

 

ANMERKUNG: Die Partnerorganisation ist verpflichtet, spätestens 30 Kalendertage nach Ende des 

Berichtszeitraums einen (Zwischen-)Bericht für die Partnerorganisation vorzulegen. Der Endbericht 

der Partnerorganisation ist spätestens 90 Kalendertage nach Ende der letzten Berichtsperiode 

vorzulegen. Die in Jems unter Berichtsperioden angegebenen Berichtsperioden sind verbindlich. 

ANMERKUNG: Vergessen Sie nicht Ihre Angaben nach jedem Abschnitt zu speichern! 
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 Variante „A“ – Berichtsperioden (12 Monate) 
 

 
 

 

 Variante „B“ – Berichtsperioden (6 Monate) 

 

 
 

 

ANMERKUNG: Die Standarddauer einer Berichtsperiode beträgt 12 Monate. Wenn die 

Leadpartnerorganisation bei der Vertragserstellung eine Änderung auf eine sechsmonatige 

Berichtsperiode beantragt hat, werden die Angaben zur Dauer der Berichtsperioden und die Fristen 

für die Einreichung des Projektberichts im Abschnitt „Berichtsperioden“ entsprechend angepasst. Es 

werden also zwei Berichte pro Partnerorganisation pro Berichtsperioden erstellt. In der 

Übersichtstabelle sind die Fristen für die Einreichung des Projektberichts entsprechend den 

festgelegten Berichtsperioden angegeben.  
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 Anzuführende Angaben Abschnitt 1.1–1.3  

 

 
 

 Abschnitt 1.1 „Zusammenfassung der Partnertätigkeiten während der Berichtsperiode“ 

­ Beschreiben Sie die Umsetzung jener Teile des Projekts, für den Sie als 

Projektpartnerorganisation verantwortlich sind. Beschreiben Sie die Probleme und 

Abweichungen, die bei der Durchführung des Projekts während dieser Berichtsperiode 

aufgetreten sind, und wie diese Probleme und Abweichungen gelöst wurden. 

 Abschnitt 1.2 „Beschreibung der Tätigkeiten des Projekt-Personals in dieser Berichtsperiode“  

­ Beschreiben Sie die von den Projektmitarbeiterinnen bzw. -mitarbeitern während dieser 

Berichtsperiode durchgeführten Tätigkeiten. Die angegebenen Tätigkeiten des Mitarbeiters / 

der Mitarbeiterin müssen mit den Angaben in Formular B1 (Personalblatt) übereinstimmen. 

Geben Sie bei der Tätigkeitsbeschreibung an, mit welchen Arbeitspaketen, Aktivitäten oder 

Detailoutputs die durchgeführten Tätigkeiten im Zusammenhang stehen. Der Umfang der 

Tätigkeitsbeschreibungen hängt vom Komplexitätsgrad der Tätigkeiten (wie im 
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Projektantrag/Formular B1 angegeben) und vom zeitlichen Arbeitsumfang der Mitarbeiterin / 

des Mitarbeiters in dieser Berichtsperiode ab. Erwartet wird mindestens ein Absatz pro 

Mitarbeiterin / Mitarbeiter (in der Regel mindestens 100 Wörter im Falle eines Fließtextes). 

Die maximale Zeichenanzahl dieses Feldes ist 5.000 Zeichen. Im Fall einer Überschreitung der 

maximalen Zeichenanzahl merkt diesen Umstand das System automatisch an. Sollten Sie mehr 

als 5.000 Zeichen für die Tätigkeitsbeschreibung benötigen, laden Sie bitte einen zusätzlichen 

Anhang zum Partnerbericht hoch. 

Beispiele sind in Anhang 1 dieses Dokuments zu finden. 

­ Wenn die Personalkosten in Form eines Pauschalsatzes abgerechnet werden, ist dieses Feld 

nicht relevant.   

 Abschnitt 1.3 „Zielgruppen“ 

 Beschreiben Sie, in welcher Art und Weise und in welchem Umfang die Zielgruppe beteiligt 

war, inkl. der erreichten Zielwerte.  

 Die Übersicht der Zielgruppen ist automatisch aus dem Projektantrag übernommen.  

 Um die Beteiligung der Zielgruppen zu beschreiben, ist es wichtig, sich die Angaben im 

Projektantrag vor Augen zu führen, v.a. wie die einzelnen Zielgruppen und ihre Beteiligung am 

Projekt definiert sind. 

 

4.1.2 Teil 2 – Fortschritt – Partneraktivitäten 
 

 
 

 Die inhaltliche Struktur stimmt mit den Angaben im Projektantrag überein – Abschnitt C.4 

„Projektarbeitsplan“.  

 Klicken Sie auf das entsprechende Arbeitspaket, um mit dem Ausfüllen zu beginnen. Die einzelnen 

Aktivitäten und Detailoutputs des Arbeitspakets werden aufgeklappt.  

 Abschnitt 2.1 „Beitrag zum Arbeitspaket“ 

 Fassen Sie in Ihrer Beschreibung bitte die Aktivitäten zusammen, die Sie im Rahmen des 

Arbeitspakets durchgeführt haben. Bitte geben Sie auch an, ob und in welchem Umfang Sie 

zum Hauptziel des Projekts (Abschnitt C.1 des Projektantrags) und zu den 

Kommunikationszielen des Projekts (Abschnitte C.4 „Arbeitspaket“ und C.7.3 „Kommunikation 

mit der Öffentlichkeit“) beigetragen haben.  

 Abschnitt 2.2 „Aktivitäten“ 

 Klicken Sie auf die entsprechende Aktivität, um mit dem Ausfüllen zu beginnen. Die inhaltliche 

Struktur der Aktivität wird dann angezeigt, einschließlich der Detailoutputs. 
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 Beschreiben Sie in diesem Abschnitt detailliert, wie Sie in der Berichtsperiode zu den von Ihnen 

im Projektantrag angegebenen Projektaktivitäten beigetragen haben. Wenn Sie einen der 

Detailoutputs zusammen mit den Aktivitäten während des Berichtszeitraums umgesetzt 

haben, kreuzen Sie das entsprechende Kästchen für diesen Detailoutput an.  

 Für jede Aktivität/jeden Detailoutput kann nur ein Anhang hochgeladen werden.  

Die maximale Dateigröße beträgt 50 MB. Wenn mehr als ein Anhang für eine Aktivität benötigt 

wird, laden Sie eine komprimierte Datei (.zip, rar, etc.) hoch.  

 

 

 Automatisch generierte Tabelle „Programmoutputs“ – KREUZEN SIE KEIN KÄSTCHEN AN UND 

LADEN SIE ZU DEN OUTPUTS KEINE ANHÄNGE HOCH (diese sind im Projektbericht auszufüllen). 

 

ANMERKUNG: Bitte laden Sie nur allgemeine Anlagen hoch (z.B. Fotos vom Workshop, die dessen 

Durchführung bezeugen). Die Anhänge, die die einzelnen Ausgaben dokumentieren, sollten dann in 

der Ausgabenliste aufgeführt werden, wo der entsprechende Anhang für die spezifische Ausgabe 

hochgeladen werden sollte. 
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4.1.3 Teil 3 – Für österreichische Projektpartnerorganisationen („Vergaben“) 
 

 
 

 Bitte geben Sie in diesem Abschnitt alle durchgeführten Vergaben ab einem Auftragswert von 

5.000 EUR netto an, für die während der Berichtsperiode zum ersten Mal Ausgaben in die 

Ausgabenliste eingetragen werden. Wenn Sie bereits in einem früheren Bericht eine Vergabe 

angegeben haben und diese sich geändert hat, aktualisieren Sie bitte die Angaben. 

 Zum Hinzufügen einer neuen Vergabe nutzen Sie „+ Vergabe angeben“.  

 Anschließend geben Sie bitte alle notwendigen Angaben an:  

­ Name des Auftrags (scheint in der Ausgabenliste im Drop-Down der Spalte „Vergabe“ auf) 

­ Veröffentlichungsnummer der Vergabe (gemäß TED, falls relevant) 

­ Tag des Vertragsabschlusses 

­ Auftragsart (Dienstleistungen/Lieferungen/Bauleistung)  

­ Auftragswert (ohne MwSt)  

­ Währung (CZK oder EUR) 

­ Auftragnehmerin / Auftragnehmer 

­ UID-Nummer 

­ Kurze Beschreibung des Auftrags 
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 Darüber hinaus müssen die Angaben zum wirtschaftlichen Eigentümer / zur wirtschaftlichen 

Eigentümerin (im Fall von Vergaben im EU-Oberschwellenbereich) des ausgewählten Anbieters / 

der ausgewählten Anbieterin gemacht werden.  

 

 Wenn der Lieferant / die Lieferantin keinen wirtschaftlichen Eigentümer / keine wirtschafliche 

Eigentümerin hat, muss die Partnerorganisation in den Eingabefeldern (Vorname, Nachname und 

UID-Nr.) immer „Nicht relevant“ eintragen. 

 

 
 

 
 

 Falls relevant, machen Sie Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen.  

 

 

ANMERKUNG: Angaben zum wirtschaftlichen Eigentümer / zur wirtschaftlichen Eigentümerin des 

Lieferanten (Name, Vorname, Geburtsdatum, UID-Nummer) müssen von der Partnerorganisation nur 

dann angegeben werden, wenn der Lieferant einen wirtschaftlichen Eigentümer / eine 

wirtschaftliche Eigentümerin im Sinne von Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 2015/849 des 

Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Geldwäscherichtlinie) hat. Im Falle von tschechischen 

Partnerorganisationen handelt es sich um Einrichtungen, die gemäß dem Gesetz Nr. 37/2021 Slg. 

über die Registrierung von wirtschaftlichen Eigentümerinnen und Eigentümern in seiner geänderten 

Fassung verpflichtet sind, Informationen über die wirtschaftlichen Eigentümerinnen und Eigentümer 

zu erfassen. 

die unter Abschnitt 7 des Gesetzes Nr. 37/2021 fallen. 
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 Zu jeder Vergabe können Anhänge hochgeladen werden, (z. B. alle erforderlichen Nachweise 

(Vertrag, Vertragsänderungen usw.), die die rechtmäßige Durchführung des Vergabeverfahrens 

belegen, sowie Vergabecheckliste bei formalen Vergabeverfahren oberhalb der Direktvergabe). 

Die maximale Dateigröße beträgt 50 MB. Wenn mehrere Anhänge für eine Position hochgeladen 

werden sollen, verwenden Sie eine komprimierte Datei (.zip, .rar usw.). 

 

 
 

 

4.1.4 Teil 3 – Für tschechische Projektpartnerorganisationen „Oberschwellenvergaben“ 
 

 
 

 Bitte geben Sie in diesem Abschnitt alle durchgeführten Oberschwellenvergaben2, für die während 

der Berichtsperiode zum ersten Mal Ausgaben in die Ausgabenliste eingetragen werden. Wenn Sie 

bereits in einem früheren Bericht eine Vergabe angegeben haben und diese sich geändert hat, 

aktualisieren Sie bitte die Angaben. 

 Zum Hinzufügen einer neuen Oberschwellenvergabe nutzen Sie „+ Vergabe angeben“.  

 Anschließend geben Sie bitte alle notwendigen Angaben an:  

­ Name des Auftrags 

­ Veröffentlichungsnummer der Vergabe (gemäß TED, falls relevant) 

­ Tag des Vertragsabschlusses 

­ Auftragsart (Dienstleistungen/Lieferungen/Bauleistung)  

­ Auftragswert (ohne MwSt)  

­ Währung (CZK oder EUR) 

­ Auftragnehmer / Auftragnehmerin 

­ UID-Nummer 

­ Kurze Beschreibung des Auftrags 

                                                      
2 Es handelt sich um EU-Schwellenwerte in Übereinstimmung mit den Verordnungen (EU) 2023/2495, 2023/2496, 2023/2497 
und 2023/2510. Tschechische Partnerorganisationen haben bei der Vergabe öffentlicher Aufträge im Einklang mit dem Gesetz 
Nr. 134/2016 Sb. über Vergaben öffentlicher Aufträge, vorzugehen.   



 
 

16 
 

 
 

 Darüber hinaus müssen die Angaben zum wirtschaftlichen Eigentümer / zur wirtschaftlichen 

Eigentümerin des ausgewählten Anbieters / der ausgewählten Anbieterin gemacht werden, auch 

für den Fall, dass Vergaben im Oberschwellenbereich mit einer Pauschale abgerechnet werden. 

 

 Wenn der Lieferant / die Lieferantin keinen wirtschaftlichen Eigentümer / wirtschaftliche 

Eigentümerin hat, muss die Partnerorganisation in den Eingabefeldern (Vorname, Nachname und 

UID-Nr.) immer „Nicht relevant“ eintragen. 

 

 
 

ANMERKUNG: Angaben zum wirtschaftlichen Eigentümer / zur wirtschaftlichen Eigentümerin des 

Lieferanten (Name, Vorname, Geburtsdatum, UID-Nummer) müssen von der Partnerorganisation nur 

dann angegeben werden, wenn der Lieferant einen wirtschaftlichen Eigentümer / eine 

wirtschaftliche Eigentümerin im Sinne von Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 2015/849 des 

Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Geldwäscherichtlinie) hat. Im Falle von tschechischen 

Partnerorganisationen handelt es sich um Einrichtungen, die gemäß dem Gesetz Nr. 37/2021 Slg. 

über die Registrierung von wirtschaftlichen Eigentümerinnen und Eigentümern in seiner geänderten 

Fassung verpflichtet sind, Informationen über die wirtschaftlichen Eigentümerinnen und Eigentümer 

zu erfassen. 
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 Falls relevant, machen Sie Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen. Es sind Unteraufträge über 

50 000 EUR einzutragen.  

 

 

 
 

 Zu jeder Oberschwellenvergabe können Anhänge hochgeladen werden (z. B. Vertrag, 

Vertragsänderungen usw.). Die maximale Dateigröße beträgt 50 MB. Wenn mehrere Anhänge für 

eine Position hochgeladen werden sollen, verwenden Sie eine komprimierte Datei (.zip, .rar usw.). 
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4.1.4.1 Dokumentation öffentlicher Vergaben (gilt nur für CZ 
Projektpartnerorganisationen) 

 

 Die Prüfung der öffentlichen Auftragsvergabe erfolgt stichprobenartig nach einer 

Risikobewertung der öffentlichen Auftragsvergabe. Aus diesem Grund müssen immer 

Unterlagen zu allen Ausschreibungen/Beschaffungsvorgängen vorgelegt werden. Die 

Dokumentation ist von der Partnerorganisation im Abschnitt „Gemeinsame Dokumente“ 

hochzuladen und der zuständige Kontrolleur ist per E-Mail über das Hochladen zu informieren. 

 

 Die Dokumente sollten in eine komprimierte Datei (.zip, .rar, etc.) gepackt werden. Die 

komprimierte Datei muss eindeutig mit dem Namen des Projekts, des Partners, der Vergabe 

und der Kontrollphase identifizierbar sein. Eine komprimierte Datei darf bis zu 50 MB groß 

sein. Wenn eine größere Datenmenge für einen einzigen Vertrag eingereicht werden muss, 

kann sie in mehrere nummerierte komprimierte Dateien aufgeteilt werden. Falls 

umfangreichere Unterlagen eingereicht werden müssen, die nicht standardmäßig elektronisch 

übermittelt werden können, sollten sich die Partnerorganisation mit ihrem für die 

Verarbeitung verantwortlichen Prüfer in Verbindung setzen, der sie diesbezüglich anweisen 

wird. 

 

 Bevor Sie zum ersten Mal Dokumente über Jems einreichen, empfehlen wir Ihnen, sich mit 

dem zuständigen für die Verarbeitung verantwortlichen Prüfer in Verbindung zu setzen, um zu 

erfahren, wie Sie die Dokumente hochladen können. Einzelheiten zu den 

Vergabekontrollverfahren und den einzureichenden Unterlagen finden Sie auf der Website 

www.crr.gov.cz.  

 

 

4.1.5 Teil 4 – Ausgabenliste3 

 Dies ist der finanzielle Teil des Partnerberichts. Wenn während der Berichtsperiode Ausgaben 

getätigt werden, werden hier alle entstandenen Ausgaben angeführt, die ausbezahlt werden 

sollen.  

 Die einzelnen Ausgaben werden nach Kostenkategorien in der folgenden Reihenfolge in das 

Ausgabenverzeichnis eingetragen: 

 Ausgaben, die im Rahmen des Projekts pauschal geltend gemacht werden (Personalkosten, Büro- 

und Verwaltungskosten, Reise- und Unterbringungskosten, Restkostenpauschale), werden nicht in 

                                                      
3 Gilt nicht für Projektanträge im Call für KPF-Verwalter. 

1. Personalkosten 

2. Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen 

3. Ausrüstungskosten 

4. Kosten für Infrastruktur- und Bauarbeiten 

http://www.crr.gov.cz/
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die Ausgabenliste aufgenommen. Das Jems-System berücksichtigt die Pauschale im Hintergrund 

und diese sind im Abschnitt „Finanzübersicht“ der Tabelle „Budget (in EUR)“ ersichtlich.  

 Die in der Ausgabenliste geltend gemachten Ausgaben können nur in Tschechischen Kronen (CZK) 

oder Euro (EUR) geltend gemacht werden, andere Währungen sind nicht zulässig.  

 

 Um einen Ausgabenzeile einzugeben, klicken Sie auf die Schaltfläche „+ Ausgabe hinzufügen“, 

wählen die entsprechende Kostenkategorie aus und klicken auf die Schaltfläche „Änderungen 

speichern“. 

 

 
 

 Im Falle einer fehlerhaften Eingabe kann die Ausgabenzeile durch Anklicken der Schaltfläche mit 

dem Papierkorb-Symbol  am Ende der Zeile gelöscht werden.  

 Jede Ausgabenzeile enthält folgende Felder, die ausgefüllt werden müssen: 

­ ID: automatisch generierte Ausgabenidentifikationsnummer im Format R[Berichtsnummer].X 

[Ausgabennummer in der Ausgabenliste], 

­ Spalte Sensible Daten :  bei keiner Ausgabe ankreuzen, 

­ Zurückgestelle Ausgaben – ggf. wird hier automatisch die Information dargestellt, wenn es 

sich um eine zurückgestellte Ausgabe aus vorherigen Berichtsperioden handelt,  

­ Standardeinheitskosten – Auswahl der relevanten Leistungsgruppen bei der Abrechnung von 

Personalkosten mit Standardeinheitskosten (das Drop-Down-Menü bietet nur die 

Leistungsgruppen zur Auswahl, die im Projektantrag ausgewählt wurden). Für jede/n 

Mitarbeiter/in ist eine eigene Zeile anzulegen.  

­ Kostenkategorie – Auswahl einzelner Kostenkategorien (das Drop-Down-Menü bietet nur die 

Auswahl derjenigen Kostenkategorien, die im Projektantrag ausgewählt wurden), 

­ Vergabe – wenn im Projekt im Abschnitt 3 „Vergaben“ (AT PP) / „Oberschwellenvergaben“ (CZ 

PP) eingetragen wurde und die Ausgaben zu dieser Vergabe gehören, dann müssen diese in 

der Ausgabenliste entsprechend gekennzeichnet werden, 

­ Belegnummer in der Buchhaltung, 

­ Belegnummer (Rechnung), 

­ Belegdatum 

­ Zahlungsdatum,  

ANMERKUNG: Alle Ausgaben (mit Ausnahme der Ausgaben, die nach vereinfachten Kostenoptionen, 

d.h. auf Basis von Pauschalbeträgen oder Standardeinheitskosten, gemeldet werden) müssen den 

Dokumentationsgrundsätzen entsprechen (siehe Programmhandbuch, Kapitel 7.1.1.1 Grundsätze für 

die Dokumentation von Ausgaben für österreichische Projektpartner und 7.1.1.2 Grundsätze für die 

Dokumentation von Ausgaben für tschechische Projektpartner). 



 
 

20 
 

­ Bezeichnung der Leistung / Gegenstand der Rechnungsstellung, 

­ Lieferant/in o. Name Mitarbeiter/in + ID der Personalkostenstelle o. ggf. Kommentar – hier 

bitte den Namen der Lieferantin / des Lieferanten anführen und ggf. andere Bemerkungen zu 

den Ausgaben.4 

 

­ Anzahl der Einheiten  

­ Wert je Einheit  

 

­ Betrag ohne MwSt. 

­ MwSt. 

Für tschechische Partnerorganisationen gilt: Im Falle der Umkehrung der 

Steuerschuldnerschaft wird die Ausgabe (Ausgabenposition) in zwei getrennten 

Ausgabenzeilen eingetragen: Die erste Zeile ist die Zahlung der Rechnung für die Lieferung;  

die zweite Zeile ist die Zahlung der Mehrwertsteuer an das Finanzamt 

(Steuererklärungsunterlagen). 

­ Vorgelegter Betrag 

­ Währung – Ausgaben können nur in CZK oder EUR5 angeführt werden  

­ Wechselkurs – Wenn die Ausgaben in CZK angegeben sind, rechnet das Jems-System sie zum 

aktuell gültigen Wechselkurs der Europäischen Kommission um; der Wechselkurs wird im 

Jems-System am ersten Tag jedes Monats automatisch aktualisiert, 

­ Vorgelegter Betrag in EUR, 

­ Anhänge – Hier ist es möglich, für jede Ausgabe einen Anhang hochzuladen. Die maximale 

Dateigröße beträgt 50 MB. Wenn für einen Posten mehr als ein Anhang erforderlich ist, laden 

Sie eine komprimierte Datei (.zip, .rar usw.) hoch. 

                                                      
4 Gilt für tschechische Projektpartnerorganisationen: Für die Erstattung des Zuschusses aus dem Staatshaushalt der 
Tschechischen Republik im Falle von Ausgaben, die unter Verwendung von Pauschalsätzen gemeldet werden, werden diese 
Ausgaben automatisch als nicht-investive Ausgaben betrachtet. Falls der Projektpartner diese Ausgaben auch als 
Investitionsausgaben erstatten möchte, muss er der Kontrollstelle vor dem ersten Partnerbericht mitteilen, in welchem 
Verhältnis er diese Ausgaben als investive bzw. nicht investive Kosten erstatten möchte. Dieses Verhältnis gilt dann während 
der gesamten Laufzeit des Projekts. 
5 Eine Ausgabe, die von einer tschechischen Projektpartnerorganisation in einer nicht zugelassenen Währung (außer EUR 
oder CZK) eingegeben wurde, muss von der Kontrollstelle bei der Prüfung des Berichts zurückgestellt werden.  

ANMERKUNG: Wenn Sie Personalkosten einer Mitarbeiterin / eines Mitarbeiters eingeben, geben Sie 

im Feld „Kommentar“ den Namen und die ID der Projektpersonalstelle der Mitarbeiterin / des 

Mitarbeiters gemäß dem Formular B1 ein, dessen Tätigkeit in Abschnitt 1 (Partnerbericht) – Feld 1.2 

beschrieben wird.  

ANMERKUNG: Bei der Eingabe von Personalkosten wird hier die Anzahl der Arbeitsmonate pro 

Vollzeitäquivalent (VZÄ) oder die Anzahl der geleisteten Stunden eingegeben.  

Die Kosten pro Einheit werden automatisch entsprechend der jeweiligen Leistungsgruppe ausgefüllt. 
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Die Ausgabenlisten kann als Excel-Datei heruntergeladen werden. Dazu klicken Sie auf das Icon rechts 
unter der Aufgabenliste. 
 

 
 
 

4.1.6 Teil 5 – Finanzierungsbeiträge 

 
 

 In der Tabelle sind die Finanzierungsquellen aufgeführt, die im Projektantrag für diesen Teil des 

Projekts angegeben wurden.  

 Bei externen Finanzierungsquellen (ausgenommen Mittel aus dem tschechischen Staatsbudget) 

sind die tatsächlich am Bankkonto eingelangten Kofinanzierungsbeiträge einzutragen – diese 

Zahlen müssen sich nicht zwingend auf die aktuelle Berichtsperiode beziehen.  

 Es bestehen folgende zwei Möglichkeiten: Die Konfinanzierungsbeiträge können entweder 

anteilig auf Basis der zertifizierten Kosten an die Projektpartnerorganisation überwiesen werden 

oder als Pauschalbetrag.  

ANMERKUNG: Die Felder ID, Währung und Wechselkurs werden nach der ersten Übermittlung des Berichts 

eingefroren. Diese Felder können später – beispielweise in einem von der Kontrollstelle zurückgeschickten 

Bericht – in der Ausgabenliste nicht mehr bearbeitet oder gelöscht werden. Die anderen Felder in der 

Ausgabenliste können bearbeitet werden. Gleichzeitig ist es nicht möglich, in einem von der Kontrollstelle 

zurückgesandten Bericht Zeilen zur Ausgabenliste hinzuzufügen. Prüfen Sie daher vor der Übermittlung des 

Berichts sorgfältig, ob Sie alle beantragten Ausgaben in die Ausgabenliste eingetragen haben und ob Sie sie 

in der zulässigen Währung, d. h. in EUR oder CZK, angegeben haben. 
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 In der Spalte „Aktueller Bericht“ geben Sie die entsprechenden Beträge für Eigenmittel und, falls 

relevant, für externe Kofinanzierungsquellen ein. Die angegebene Summe der externen 

Kofinanzierungsquelle muss dem Betrag laut Nachweis (z.B. Kontoauszug) entsprechen. Es kann 

sein, dass es bei einigen Partnerberichten keine Einträge dazu gibt, da noch keine Mittel 

überwiesen wurden. In diesem Fall bleibt die Summe 0,00.  

 Die entsprechenden Nachweise über die eingelangten Kofinanzierungsbeiträge laden Sie bitte 

unter Anhänge hoch.  

 

4.1.7 Teil 6 – Anhänge   

 Anhänge gemäß den nationalen Vorschriften / Programmunterlagen werden in diesem Abschnitt 

hochgeladen. Bei allen Anhängen ist auf eine sinnvolle Dateibenennung zu achten. 

 Allgemeine Anhänge zum Bericht werden in den Ordner „Partnerbericht R.X“ hochgeladen. 

 

 In den Ordnern „Fortschritt des Arbeitsplans“, „Ausgabenliste“, „Vergaben“ und „Kofinanzierung“ 

werden alle Anhänge, die in den einzelnen Abschnitten des Partnerberichts hochgeladen wurden, 

automatisch angezeigt.  

 

4.1.8 Export Partnerbericht 

 Im Bereich „Export“ ist es möglich den Partnerbericht inkl. Finanzübersichten in Tschechisch oder 

Deutsch als PDF zu exportieren. Hierbei handelt es sich um keine Programmvorgabe – der 

generierte Partnerbericht muss nicht vorgelegt werden und dient nur für interne Zwecke der 

Projektpartnerorganisation. Download Ausgabenliste siehe Kapitel 4.1.5. 
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4.1.9 Finanzübersicht 

 Der Abschnitt „Finanzübersicht“ enthält zusammenfassende Daten aus allen eingereichten 

Berichten für die Projektpartnerorganisation. Bitte beachten Sie, dass nur der zuletzt erstellte 

Partnerbericht die aktuellsten zusammenfassenden Daten enthält. 

 

4.1.10 Kontrolle und Einreichung des Partnerberichts 

 Nachdem Sie alle Details eingegeben haben, muss der Bericht einer automatischen Prüfung 

unterzogen werden, bevor dieser übermittelt werden kann. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche 

„Prüfen“ (automatische Vorabkontrolle ist nicht aktiviert) und dann auf die Schaltfläche 

„Partnerbericht einreichen“ (diese Schaltfläche erscheint, wenn die automatische Prüfung 

erfolgreich war). Es ist nicht mehr möglich, einen auf diese Weise übermittelten Bericht zu ändern. 

 

 

 

 Falls dem Partnerbericht etwas hinzugefügt werden muss, fordert die zuständige Kontrollstelle 

die Projektpartnerorganisation per E-Mail auf und schickt den Partnerbericht zur 

Überarbeitung im Jems-System zurück (Status: „zurückgeschickt“). Nachdem sie die 

entsprechenden Korrekturen vorgenommen hat, reicht die Partnerorganisation den Bericht 

erneut ein, und das Jems-System informiert dann automatisch der zuständigen Kontrollstelle, 

dass der Partnerbericht erneut eingereicht wurde. 

 

 Wenn der Partnerbericht zur Überarbeitung zurückgeschickt wird, dürfen die ursprünglich 

hochgeladenen Anhänge nicht verändert werden. Das heißt, wenn ein Anhang falsch 

ausgefüllt wurde und geändert werden muss, muss der geänderte Anhang als neue Version 

des Anhangs hochgeladen werden.  

 

 Jems informiert den Partner automatisch über den Abschluss der Prüfung des Partnerberichts 

(Status: „Bericht zertifiziert“) durch eine Benachrichtigung, die auf der Übersichtsseite 

angezeigt wird. 

 

 Wenn Sie Benachrichtigungen aus dem Jems-System auch an Ihren E-Mail-Posteingang 

erhalten möchten, müssen Sie in den Einstellungen des Benutzers das Kästchen „Automatische 

Nachrichten an meine E-Mail-Adresse senden“ ankreuzen. 
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 Nach Erhalt einer automatischen Benachrichtigung, dass der Bericht für den Partner vom 

jeweiligen Prüfer zertifiziert wurde, kann der Partner das detaillierte Ergebnis der Kontrolle 

direkt im Jems-System im Bereich „Kontrolle“ einsehen. 
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4.2 Projektbericht 

 Der Projektbericht kann nur von jenem/r Benutzer/in erstellt werden, der/die von der 

Leadpartnerorganisation im Bereich „Benutzerverwaltung“ zugewiesen wurde und ihm/ihr die 

Bearbeitungsrechte vergeben wurden (s. Kapitel 2 dieses Leitfadens).   

 Der Projektbericht kann nur von jenem/r Benutzer/in eingereicht werden, der/die im Bereich 

„Benutzerverwaltung“ als Nutzer für Antragstellung bzw. Einreichung des Projektberichts 

zugewiesen wurde und die Bearbeitungs- bzw. Verwaltungsrechte hat. 

 

 
 

 Ein Projektbericht sollte erst dann eingereicht werden, wenn alle Partnerberichte für eine 

bestimmte Berichtsperiode zertifiziert wurden. Damit die Leadpartnerorganisation einen 

Überblick darüber hat, ob alle Partnerberichte in Jems zertifiziert sind, wird empfohlen, sein 

Benutzerkonto unter „Benutzerverwaltung“ mit „Leseberechtigung“ allen 

Projektpartnerorganisationen zuzuweisen. 

ANMERKUNG: Dieser Abschnitt ist nur für die Leadpartnerorganisation des Projekts relevant, da 

dieser allein für die Erstellung und Vorlage des Projektberichts verantwortlich ist. 
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 Um den Projektbericht anzulegen, klicken Sie im linken Menü auf Berichtslegung  

Projektberichte  Projektbericht erstellen.  

 Durch Betätigen des Buttons „+ Projektbericht erstellen“ legen Sie einen neuen Bericht an. Legen 

Sie einen neuen Projektbericht bitte IMMER erst kurz vor seiner Einreichung an. Der Projektbericht 

wird nämlich immer mit dem aktuellen Antragsformular verknüpft und falls es zu Änderungen des 

Antrages im Laufe der Projektumsetzung kommt und Sie bereits einen Projektbericht angelegt 

haben, ist diese Verknüpfung dann nicht mehr aktuell. Außerdem legen Sie einen neuen 

Projektbericht bitte IMMER erst dann an, nachdem die Kontrolle des vorherigen Berichts 

abgeschlossen (Status „Kontrolle abgeschlossen“) wurde (das betrifft nicht den ersten 

Projektbericht).  
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 1: Geben Sie zuerst den Beginn bzw. das Ende der Berichtsperiode an. Diese Angaben müssen mit 

dem Zeitplan für die Berichtslegung, der unter „EFRE-Fördervertrag“  „Berichtsperioden“ 

definiert wurde, übereinstimmen. Sollte Ihr Projekt eine andere Dauer als 12 Monate für die 

Berichtsperioden definiert haben (z.B. 6 Monate), dann muss hier bitte der Beginn und das Ende 

eingetragen werden, damit dies der richtigen Laufzeit entspricht (siehe auch EFRE-Fördervertag – 

Berichtsperioden – Berichtsperiode (6 Monate)). 

 

 
 

 2: Weiters wählen Sie die entsprechende Berichtsperiode aus und klicken Sie auf „Erstellen“. Die 

Nummerierung der Berichtsperiode entspricht der Nummer der ID im Bereich EFRE-Fördervertrag 

– Berichtsperioden. Sollten Sie z.B. sechsmonatige Berichtsperioden haben, dann könnte die 

Nummerierung nicht der Nummerierung im automatisch ausgefüllten Feld „Berichtsperiode“ 

darunter entsprechen.   

 

 Weitere Angaben werden in dieser ersten Übersicht automatisch entsprechend den Angaben im 

Bereich EFRE-Fördervertrag – Berichtsperioden ausgefüllt. Die Art des Berichts sowie ob es sich 

um einen Endbericht handelt, wird vom Gemeinsamen Sekretariat vordefiniert und hier 

automatisch übernommen. Bei der Berichtsart „Beide“ werden sowohl der inhaltliche sowie 

finanzielle Teil des Projektberichts befüllt. Sollten Sie eine andere Berichtsart benötigten, 

kontaktieren Sie bitte Ihre/Ihren zuständige/n GS-Projektmanager/in.  
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 Der Projektbericht muss komplett und zweisprachig ausgefüllt werden.  

 Da es sich hier um einen Bericht für das gesamte Projekt handelt, müssen hier zusammenfassende 

Informationen für alle Projektpartner eingetragen werden.  

 

 
  

 

4.2.1 Abschnitt 1 – Zusammenfassende Informationen 

 Fassen Sie unter Punkt 1.1 die Aktivitäten zusammen, die während der Berichtsperiode 

durchgeführt wurden. Bitte denken Sie daran, dass es sich hier um eine Zusammenfassung der 

Aktivitäten aller am Projekt beteiligten Partnerorganisationen handelt. Hier sollen der bisherige 

Projektfortschritt, die wichtigsten Ergebnisse und auch der Nutzen der Zusammenarbeit 

hervorgehoben werden.  

Die Informationen im Feld „Zusammenfassung“ werden in die Europäische Projektdatenbank 

http://www.keep.eu aufgenommen. Bitte geben Sie daher nur die erreichten Meilensteine oder 

die wichtigsten Ergebnisse des Projekts an.  

 
 

ANMERKUNG: Die Standardlänge der Berichtsperiode beträgt in Jems 12 Monate. Wenn die 

Leadpartnerorganisation bei Vertragsabschluss eine Änderung der Länge der Berichtsperioden 

beantragt hat, werden die Angaben zur Dauer der Berichtsperiode und die Fristen für die Einreichung 

des Projektberichts im Abschnitt „Berichtsperioden“ entsprechend angepasst. Bei sechsmonatigen 

Berichtsperioden werden zwei Projektberichte pro Berichtsperiode erstellt. 

ANMERKUNG: Vergessen Sie nicht, die eingegebenen Daten nach jedem Schritt zu speichern! 

ANMERKUNG: Die Leadpartnerorganisation ist verpflichtet, spätestens 5 Monate nach Ende der 

Berichtsperiode einen Projektbericht vorzulegen. Der Finale Projektbericht muss spätestens 7 

Monate nach Ende der Berichtsperiode vorgelegt werden. Die in Jems unter Berichtsperioden 

aufgeführten Berichtszeiträume sind verbindlich. 

http://www.keep.eu/
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 Unter dem Punkt 1.2 finden Sie eine Übersicht der Output- und Ergebnisindikatoren, die 

automatisch auf der Grundlage der im nächsten Abschnitt des Projektberichts (Abschnitt 2 – 

Fortschritt der Projektumsetzung) eingegebenen Daten erstellt wird.  

 Unter Punkt 1.3 machen Sie bitte zusätzliche Angaben zur Durchführung des Projekts. Unter Punkt 

1.3.1 können Sie alle Probleme/Abweichungen beschreiben, die während der Berichtsperiode 

aufgetreten sind, einschließlich der dafür gefundenen Lösungen. Falls für Ihr Projekt relevant, 

machen Sie bitte unter Punkt 1.3.2 Angaben zu den erfüllten Auflagen und anderen vertraglichen 

Regelungen für das Projekt – siehe § 5 des EFRE-Fördervertrags.  

 Unter Punkt 1.4 wird der aktuelle Stand der Ausschöpfung nach Partnerorganisationen angezeigt. 

 

 Beschreiben Sie unter Punkt 1.5 zusammenfassend für alle Projektpartnerorganisationen, wie die 

einzelnen Zielgruppen in die Durchführung des Projekts einbezogen wurden. Geben Sie für jede 

Zielgruppe den in der Berichtsperiode erreichten Zielwert auf Projektebene an. 

 
 

4.2.2 Abschnitt 2 – Fortschritt der Projektumsetzung 
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 Die inhaltliche Struktur entspricht den Angaben im Projektantrag – Abschnitt C.4 

„Projektarbeitsplan“. Klicken Sie auf das entsprechende Arbeitspaket, um mit dem Ausfüllen zu 

beginnen. 

 Beschreiben Sie in den Abschnitten 2.1 und 2.2, wie das Ziel und das/die Kommunikationsziel/e 

des Arbeitspakets während der Berichtsperiode erreicht wurde/n und wie die 

Partnerorganisationen zum Fortschritt beigetragen haben. Erläutern Sie gegebenenfalls 

Abweichungen. Wenn die Ziele beim Abschluss des Arbeitspakets nicht erreicht wurden, geben Sie 

die Gründe dafür an. Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü den Status der Zielerreichung aus. 

 

 

 

 

 Investitionen 

 Falls relevant, beschreiben Sie die Umsetzung der Investition in der entsprechenden 

Berichtsperiode und wählen Sie ihren Status.  
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 Aktivitäten 

 Klicken Sie auf die entsprechende Aktivität, um mit dem Ausfüllen zu beginnen. Es wird die 

inhaltliche Struktur der Aktivität einschließlich der im Projektantrag definierten Detailoutputs 

angezeigt. 

 

 Beschreiben Sie für jede Aktivität (A.X.X) in einer Zusammenfassung für alle 

Projektpartnerorganisationen, welcher Beitrag/ welche Beiträge zur Umsetzung der jeweiligen 

Aktivität in der Berichtsperiode geleistet wurde/n. Wählen Sie den Status der Aktivität aus dem 

Dropdown-Menü. 
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­ Beschreiben Sie bei jedem Detailoutput (D.X.X.X.) in einer Zusammenfassung für alle 

Projektpartnerorganisationen den Fortschritt während der Berichtsperiode, also wie zur 

Erreichung dieses Detailoutputs beigetragen wurde.  

 

 

 Programmoutputs 

­ Klicken Sie auf den entsprechenden Outputindikator, um mit dem Ausfüllen zu beginnen. Die 

Liste der Outputindikatoren, die für das Projekt im Arbeitspaket im Projektantrag definiert 

wurden, wird hier angezeigt. 
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­ Beschreiben Sie bitte für jeden Outputindikator (O.X.X) den Fortschritt zur Erreichung bzw. 

etwaige Verzögerungen / Abweichungen für alle Partnerorganisationen gemeinsam. 

Berücksichtigen Sie dabei die Angaben im Projektantrag sowie den Leitfaden zu den Output- 

und Ergebnisindikatoren (https://interreg.at-cz.eu/de/at/downloads/programmhandbuch). 

Geben Sie in das Feld „Erreicht in diesem Bericht“ den für die Berichtsperiode erreichten Wert 

ein. Unter dem Punkt „Anhang“ laden Sie relevante Unterlagen hoch.  

 

 

 

4.2.3 Abschnitt 3 – Programmergebnisindikatoren und Horizontale Prinzipien 

 

 3.1 Programmergebnisindikatoren (nur im Endbericht auszufüllen oder früher, sofern 

Lieferzeitraum während der Projektumsetzung liegt) 

­ Klicken Sie auf den entsprechenden Ergebnisindikator, um mit dem Ausfüllen zu beginnen. Die 

Liste der Programmergebnisindikatoren, die für das Projekt im Arbeitspaket im Projektantrag 

definiert wurden, wird angezeigt.  

https://interreg.at-cz.eu/de/at/downloads/programmhandbuch
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­ Beschreiben Sie bitte für jeden Ergebnisindikator den Fortschritt zur Erreichung des Indikators 

für alle Partnerorganisationen gemeinsam. Stützen Sie sich bei der Beschreibung auf die Daten 

im Projektantrag sowie auf den Leitfaden zu den Output- und Ergebnisindikatoren 

(https://interreg.at-cz.eu/de/at/downloads/programmhandbuch). Geben Sie in das Feld 

„Erreicht in diesem Bericht“ den erreichten Wert ein. 

 

 

  

HINWEIS: Für jede Aktivität, jeden Detailoutput, jeden Output- und Ergebnisindikator kann nur ein 

Anhang hochgeladen werden. Die maximale Dateigröße beträgt 50 MB. Wenn mehr als ein Anhang für 

einen Eintrag erforderlich ist, laden Sie diese in einer komprimierten Datei (.zip, .rar, etc.) hoch. 

https://interreg.at-cz.eu/de/at/downloads/programmhandbuch
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 3.2 Horizontale Prinzipien  

­ Beschreiben Sie den Beitrag des Projekts zu den horizontalen Prinzipien und nennen Sie dabei 

Beispiele für Aktivitäten und Maßnahmen der betreffenden Berichtsperiode, die einen 

neutralen bzw. positiven Beitrag zu diesen Prinzipien geleistet haben. Die Art des Beitrags wird 

auf der Grundlage der Angaben im Projektantrag vorausgefüllt. 

 

 

4.2.4 Abschnitt 4 – Zertifizierte Partnerberichte 

 Im Abschnitt 4.1 finden Sie eine Liste aller zertifizierten Partnerberichte. Bitte entfernen Sie das 

Häkchen bei jenen Partnerberichten, die in diesen Projektbericht nicht inkludiert werden sollen. 

Ein Partnerbericht kann nur einmal in einen Projektbericht aufgenommen werden. Ein nicht 

markierter Partnerbericht wird nicht in den Projektbericht inkludiert.  

 Im Abschnitt 4.2 sind zertifizierte Partnerberichte ersichtlich, welche in früheren Projektberichten 

bereits inkludiert waren.  
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4.2.5 Abschnitt 5 – Anhänge - Projektbericht 

 Hier werden Anhänge gemäß den nationalen Vorschriften bzw. Programmregeln hochgeladen. Bei 

allen Anhängen ist auf eine sinnvolle Dateibenennung zu achten. 

 Die allgemeinen Anhänge zum Bericht werden in den Abschnitt „PR.X Projektbericht“ 

hochgeladen. 

 In den Abschnitten „Fortschritt der Projektumsetzung“ und „Programmergebnisindikatoren / 

Horizontale Prinzipien“ werden automatisch alle Anhänge angezeigt, die in diesen Abschnitten des 

Projektberichts hochgeladen wurden. 

 

 

4.2.6 Finanzübersicht 

 Dieser Abschnitt zeigt unterschiedlichste Finanzübersichtstabellen der Ausgaben auf 

Projektebene. Beachten Sie, dass nur der zuletzt erstellte Projektbericht die aktuellsten 

zusammenfassenden Daten enthält. 

 

4.2.7 Export Projektbericht 

 In diesem Abschnitt kann der Projektbericht exportiert werden. Hierbei handelt es sich um keine 

Programmvorgabe – der generierte Projektbericht muss nicht vorgelegt werden und dient nur für 

interne Zwecke der Projektpartnerorganisation. 

 

 

4.2.8 Kontrolle und Einreichung des Berichts 

 Nachdem Sie alle Informationen eingegeben haben, muss der Bericht automatisch geprüft 

werden, bevor er eingereicht werden kann. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche „Prüfen“ (die 

automatische Vorabprüfung ist nicht aktiviert) und dann auf die Schaltfläche „Projektbericht 
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einreichen“ (diese Schaltfläche wird aktiviert, wenn die automatische Prüfung erfolgreich war). Es 

ist nicht mehr möglich, einen auf diese Weise eingereichten Bericht zu ändern. 

 

 

 

 Falls im Projektbericht etwas geändert werden muss, fordert das Gemeinsame Sekretariat die 

Leadpartnerorganisation per E-Mail zur Überarbeitung auf und sendet den Bericht via Jems an die 

Leadpartnerorganisation zurück (Status „Zurückgegeben“). Nach Vornahme der entsprechenden 

Änderungen reicht die Leadpartnerorganisation den Bericht erneut ein. Das Gemeinsame 

Sekretariat wird über die Neueinreichung automatisch über Jems informiert.  

 Wenn der Bericht zur Überarbeitung zurückgeschickt wird, dürfen die ursprünglich hochgeladenen 

Anhänge nicht verändert werden. Das heißt, wenn ein Anhang falsch ausgefüllt wurde und 

korrigiert werden muss, muss der korrigierte Anhang als neue Version unter „Anhänge – 

Projektbericht“ hochgeladen werden und dies ist in der Beschreibung zu vermerken. 

 Die Leadpartnerorganisation wird automatisch über Jems über den Abschluss der Kontrolle des 

Projektberichts (Status „Kontrolle abgeschlossen“) benachrichtigt. Diese Benachrichtigung wird 

auf der Startseite angezeigt. 

 Wenn Sie automatische Benachrichtigungen aus dem Jems-System auch in Ihrem E-Mail-

Posteingang erhalten möchten, müssen Sie in den Einstellungen des Benutzers das Häkchen 

„Automatische Nachrichten an meine E-Mail-Adresse senden“ ankreuzen und danach auf 

Änderungen speichern klicken. 

 

 Nach Erhalt einer automatischen Benachrichtigung, dass die Kontrolle des Projektberichts 

abgeschlossen ist, kann die Leadpartnerorganisation das detaillierte Ergebnis der Kontrolle direkt 

im Jems-System im Abschnitt „Kontrolle“ einsehen. 
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Anhang 1: Beschreibung der Tätigkeiten des Projekt-Personals 

   

Die folgenden Beispiele beziehen sich auf den Abschnitt 1.2 des Partnerberichts und sind unabhängig 
voneinander zu betrachten. Sie orientieren sich an typischen Aufgabenbereichen aus teils 
unterschiedlichen Projekttypen. Sie dienen dem Zweck Ihnen eine grobe Vorstellung von der 
erwarteten Herangehensweise an die Berichtslegung zu liefern.  
 
Beispiele: 
Martina Musterfrau (LG A)  
Die primären Projekttätigkeiten im Berichtszeitraum umfassten die strategische und inhaltliche 
Steuerung des Arbeitspakets 1, in enger Kooperation mit dem LP und mit PP 5. Ein wesentlicher Fokus 
lag in der Koordination des Aufbaus der Messstationen und die strategische Leitung des gesamten 
Forschungsprozesses, inklusive der dahinterliegenden Definition der erforderlichen Parameter zur 
Planung der erforderlichen Ressourcen und Beschaffungen. Fr. Musterfrau koordinierte für PP 2 den 
Bau von Messstationen an mehreren Standorten (Arbeitspaket 1, Aktivitäten 1.1.-1.3.) und zeichnete 
sich für die dafür erforderlichen Beschaffungen verantwortlich. Anschließend war Frau Musterfrau für 
die organisationsübergreifende inhaltliche Koordination der hydrologischen Messungen an der 
Messstation XY und die Integration der Ergebnisse in die Risikoanalyse verantwortlich, welche in eine 
wissenschaftliche Publikation mündete (Arbeitspaket 2, Aktivität 1.2 sowie Ergebnisindikator RCR08). 
Frau Musterfrau nahm an regelmäßigen wissenschaftlichen Projektkoordinationstreffen  
(1x monatlich) teil, bei denen die wissenschaftlichen Projektleiterinnen und Projektleiter der 
Projektpartnerorganisation die ersten Messergebnisse für erste Analysen zusammenführten und die 
strategische Planung betreffend Arbeitspaket 2 abstimmten (Arbeitspaket 2, Aktivität 2.1).  
 
Max Mustermann (LG B) 
Die primären Tätigkeiten im Berichtszeitraum inkludierten Aufgaben im Bereich der Verwaltung des 
Gesamtprojekts und der inhaltlichen Umsetzung der im Projekt entwickelten Bildungsmaßnahmen. 
Herr Mustermann ist erste Ansprechperson innerhalb der Projektpartnerschaft in Hinblick auf das 
allgemeine Projektmanagement, die Berichtslegung und das Monitoring des Projektfortschritts. Im 
Detail hat Herr Mustermann die operative Koordination der Projektpartnerorganisationen, die 
Überwachung des Projektfortschritts und Vorbereitung und Umsetzung von Projektmeetings 
übernommen. Weiters fungierte er als Schnittstelle zu den Programmbehörden und zeigt sich somit 
auch für die Partner- und Projektberichtslegung verantwortlich. In diesem Sinne nahm er am 
Partnerseminar des Programmes Interreg AT-CZ am 5.5.2023 in Brno teil. Im inhaltlichen Bereich des 
Projekts wirkt Herr Mustermann an der Konzeption und Umsetzung der ersten Workshop-Reihe mit 
der Zielgruppe „Bildungsinstitutionen“ mit. In eigenständiger Weise, aber in Abstimmung mit der 
strategischen Projektleitung entwickelt er die Methodologie für die Evaluierung der erwähnten 
Pilotreihe (AP 1, Aktivität 1.2). Außerdem ist er in die Planung und konzeptionelle Vorbereitung der 
zweiten Workshop-Reihe mit der Zielgruppe „Bildungs-/Ausbildungszentren und Schulen“ involviert 
(AP 2, Aktivität 2.3). 
 
Horst Helfinger (LG C) 
Herr Horst Helfinger war in der ersten Berichtsperiode in die Arbeitspaket 1 und 2 involviert. In AP 1 
war er als Assistent für die Versuchsreihe im Rahmen der Entwicklung von Detailoutput 1.2.3 tätig. 
Hier führte er in Anleitung der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Berechnungen durch (AP, Aktivität 
1.2). Er unterstützte auch die Ausschreibungen. Weiters zeichnet sich Herr Helfinger für die 
standardisierte Datensammlung und die Dokumentation der Forschungsergebnisse auf Basis der 
gemeinsam entwickelten Methodik zuständig (AP 1, Aktivität 1.2). In Arbeitspaket 2 war Herr Helfinger 
als Assistenz bei der Konferenzplanung tätig (AP 2, Detailoutput 2.4.1) und unterstützte bei der 
Öffentlichkeitsarbeit, indem er regelmäßig News-Beiträge in den Projektkatalog einspielte 
(üblicherweise 4x pro Jahr).  


